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Für Windows:
StMtM Soe lUS Programm .SfTUPEXE- von ci« CO-ROM unter 'Mndows. Die notwendic}en ~tetftl

_der! aul Ihrt Fetplattt kopotrt. Stt habtn lU!>tI dit MogI;chI<tlt, unter ~IuedmtnOpuor>tn fur
dil" Sptocherplatzbtltgung der fetplattt lU walWn. Otr Tut dts Lexikons mttWh dil" vtnch~m

O'lUSIkali:Khtn SondHzt'IChtn. Dflhalb wurdl! Wl Zusal1lrTltl'lolrbtlt mIt URW Softw~ &; Typt dil"
Luikon·Schnlt .lnformGMUOtm· Mtwodtll~ Am Endt der IrULoIIation _den Soe
aufgefordHt. d_ Schrift auf lhrlffll Syntm lU Wlstanil"fm. Dazu wird das Windows-Programm
.Sdmflartm· automalJsch fUf Soe~~ Hj@f kIKkffl~ bottt auf .Hinzufugen· und wahltn dil"
Selmft .lnfonnCarlJOtm· im 'fff2@ochms.Windows·aus.WMnSitauf .0"'· kfiden, wird dil" Schrill.
aul thrrm Systlffll inSiallitlt. ~nach solltm Sil" Windows ntO startm.
Gfafiktrribtl" mll drr Einstrllung )arge fants· verursaclw'n Probleme In der 8ildschirmdarSltllung.

fOr Applt:
Das PlOgramm kann direkt von der CD.ROM gellartet _rden. Da~u genugt tin Dopptlklidc al;f das
Symbol.Ltxikon drr MusIk·.
Fur dit oplimalt Ausnutzung de< Ltislungsfahigkrit drs Programms IfflIpfi,;,1t )i(h alle<dlngs dit
Imtlillatl()ll bestimmttr ~tl'ttO auf Ihrt!' ftllptalle. Dazu btlindet sil:h aul der CD.ROM tln Qfdner
.Installatl()ll auf fetptalle-. 8<ttt Offntn~ difl«l Ordner dun;h tlntn Doppeillick. Nun habm Soe
twe MOgIichktltm:

1. Normale Install.lll()r'l: Das Programm wvd .... diol' Ftslplatte kopotrt. dot Daten !ur dIIs ltx,kon
_dtn von der CO gtIesen. .lil"t>tn Soe dl!n Ordntr _NormIIlt InstailalJOn- auf Ihre ffllplatte. fUf dil"Sl!

Vanantt btnot>gtn Soe ca. 8,5 MB 1_ SpttcherpI.au..

2.~le Imtallatoon: ~s Ptogrllmm und dil" Ltxikon-~ten _den auf dir fetplatte koplM..
So erreiochert Sit tlne hoheft Gest;hwmdigkelt!>tlm Zugnfl auf dl!n Ttxt des LeXIkons und !>tI ci«
fre.texu.udlt. Ziehen Sit den Ofdner _OplJmale IrutaQatJon- oIui Ihre fetplaur. fur d_ V..i.Jnle

benötIgen Soe u. 20 MB hl'ttO ~herplau.. 0fI0ffl Soe,etzt dtn kopiertm Ordner aullhrrr fel­
plane, und Slarten Sie das Programm dun;h einen Dopptlklick auf das Symbol.Luikon def Musik-.

Zum tinwandfrrilffi buf der On;htsltrprobe mull. die SYlteme~iltrung Quid·Timt mSlafllert stin,
Das Programm finden Sie auf Ihren Appfe Macinlosh Syslemdiskel1en,

Installation



lexikon der Musik auf CD-ROM

nDa~ neue UII~tein Le~jkon der Musik" gilt seit Jahren unter Musikfreunden als Standardwerk, es

ist zugleich bewährte Intormalionsquelle für alle, die in Ausbildung oder Beruf mit Musik zu tun

haben. Diese CD-ROM enthält alle der über 5.000 Eintragungen des le~ikons. Doch die CD
bietet weit mehr: Zuiiätzlich enthält sie etwa 1.500 Bilder und 160 Musik.ltücke/Klangbeispiele
von insgesamt mehr als 200 Minuten länge.
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Übersicht des Programminhalts:

Intro

In einer Einführung stellt NHieronymus", die musikalische Eule von Ullslein Soft Media, die

wesentlichen Programminhalte vor.
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Galerie

Suche
Die Suchlunktion bietet eine Volltextsuche durch das ge­
samte Lexikon nach frei wählbaren Suchbegriffen. Nach­
dem die Suchwörter in den dafür vorgesehenen Feldern

eingegeben worden sind, kann die Suche mit Hilfe der
Funktion .Suche beginnen~ gestartet werden.

Die Schlagwörter der gefundenen Lexikoneintragungen
werden in einer Auswahlliste angezeigt und können nun
eingesehen werden. Durch erneutes Starten der Such­
funktion mit anderen Suchwörtern kann die Suchmen·
ge beliebig erweitert werden. Zum Löschen der Suchmenge steht die Funktion "Suchergebnis
löschen~ zur Verfügung.
Zurijck-Funktion
Mit Hilfe dieser Funktion kann der bisherige Weg durch das Lexikon zurückverfolgt werden. So

besteht die Möglichkeit, direkt zu jedem vorangegangenen Punkt zurückzukehren, um von dort
eine neue Auswahl zu trelfen. Alle Schritte durch das Programm werden dabei automatisch
gespeichert.

Rund 1.000 eindrucksvolle Bilder der CD·ROM werden in
der Galerie Im Großformal präsentiert. Durch Klicken auf
die pfeile kann von Bild zu Bild geblättert werden. Über
das Symbol "lexikon" kann dabei jederzeit der dazuge­
hörige Lexikoneintrag eingesehen werden. Umgekehrt
kann durch Anldicken von .Galerie~ ein Lexikonbild ver·

größert dargestellt werden. Beim Blättern durch die Ga­
lerie erklingen automatisch die entsprechenden Musik­
und Klangbeispiele. läßt man die Maustaste beim Blät­
tern einige Sekunden gedrückt, werden die folgenden Bilder automatisch vorgeführt.
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Il1bcr>llht

Strukturierter Zugriff: Neben dem alphabetischen Zugang über die Schlagworter kann über
Kategorien wie HPianisten~, "Tenöre" oder "Streichinstrumente" systematisch gesucht werden.
tngesamt gibt es ca. 50 Kategorien. In den Auswahllisten können Suchbegriffe auch direkt über
die Tastatur eingegeben werden.
Musik· und Klangbeispiele werden vom
Programm automatisch beim Öffnen eines
Lexikoneintrags zu Gehör gebracht. Durch
Anklicken des Notensymbols erhält der Be·
nutzer eine Liste der zum Stichwort verfüg­

baren Musikbeispiele. Startet man ein
MusikstÜCk mit Hilfe der Maus, wird von
einem Sprecher der Name des Werks und
des gespielten Ausschnitls angesagt. Durch

Anklicken des Lautsprechersymbols kann
der Ton ein- und ausgeschaltet werden.
Sollte der Text eines Eintrags mehrere Sei­
ten umfassen, kann durch Mausklicken auf
die kleinen schwarzen pfeile im Text ge-

blättert werden. Dies kann auch durch Betätigung der Pfeilta51en geschehen.
Klickt man mit der Maus auf die kleinen roten pfeile, kann der nächste bzw. vorhergehende
Lexikoneintrag eingesehen werden.
Querverweise erlauben den direkten Sprung in andere Eintragungen des Lexikons. Zum Aufruf
muß lediglich auf den entsprechenden Querverweis (yVort mit vorangestelltem pfeil) geklickt
werden. Eine Übersicht Ober alle Querverweise eines Eintrags kann durch Anwählen des blauen
Doppelpfeilsymbols abgerufen werden. Mit Hilfe der roten Doppelpfeile können alle Einträge
angezeigt werden, die auf den aktuellen Eintrag verweisen.

Lesezeichen ermöglichen die Markierung jeder einzelnen Seite, um sie später jederleit
wiederzufinden.

Lexikon



Chronik Wunschkonzert

On.:tt..",t...rprubcOrchesterprobe
In der .OrcheSlerprobe· konnefl einzelne
Instrumente oder Instrumentengruppen
akustisch hervorgehoben werden. Oie
Probe zu Ludwig van Beethovens 3. Sin.

fonie .Eroica· kann durch einen Mausklick
auf den Dirigenten gestartet werden. Zu­
nächst spielt das Orchester in seiner vollen
Besetzung. Klickt man eine Instrumenten­
gruppe in der Sitzordnung an, wird die

Gruppe optisch hervorgehoben, und e i$t
nur noch diese Insttumentengruppe Z\l
horen. Durch Anldicken des Symbols .Panitur" erscheinen dH! Notenbfatter der Sinfonie, in
denen die ausgewahite Instrumentenstimme optisch hervorgehoben i$L Mit .da capa" beginnt

das Stuck von V'Om.

Das 'Mmschkonzert präsentiert alle auf der CD-ROM verfugbarefl Musiktitel Z\lr Auswahl in
ei~ .Programmheft·. Durch Klickefl auf die einzelnen .Programmtitel· kann auf einfa<:he

Wi!i~ ein~ Konzm Z\lsammengetellt werden. Ist eine Auswahl an Wer1<en getroffefl,
gelangt man durch Allklic.ken von .Aufführung· in den KorlzerUaal. Hier werden die Stücke
~ls vom Sprecher angesagt. Zur Musik erscheinen PortraU der Komponlstefl sowie Bilder von
Auffuhr'ungen, NotenbeispieIe u. a.

Die Hilfefunktion ist an jeder Stelle de Lexikons verlugbar. Oie Eule erscheint und erklart aUe an

dieser Stelle verliigbaren Bedienmäglichkeiten.

Hilfefunktion

.=--=

l:hrunik

Die Chronik gibt ~nen Überblick über Musik. und Zeitgeschichte von den GregoriimiSChcon

Gesängen um 600 n. ehr. bis zur zeit9ffiÖSsischer1 Musik von he\Jte.
Durch Klicken olUf die Pfeile kann die Zeiachse bewegt werden. Mit Hilfe der Tast.1tlJl' können
Jahr~hkm Neh direkt~ werderl.

Widltigeo musikalischt' Ertignisse undp~ sind~Ib der Ztitachse eingetragen, ergänzt
durch eint lal'bli(M MarlUrrung der Musikt'pOChrn. In der unler~Hälfte dfi Bildschirms wer·
den wtgesdlkhtlklw Ereignisse oder Personen der C".eK:hichte 9f9t'"ube"gen~1L Durch ejn.

fKhes Anldidcen der komponisten werden Musikslikke gespielt uocI Fenster mit BilMm und
weiteren Informationen geöffnet. Querve~SE' in diesen Fenstern ermöglichen den dirtltten
Sprung zu vertiefenden InformatiOflen im Musildelilikon.
Eine weitere Funktion der Chronik Ist die Darstellung des lebenszeitraums von Personen. Der Be­
nutzer kann aus sämtlichen lelililr.oneinträgen, die Personen behandeln, direkt in die Chronik
springen. Dadurch wird das Leben der Person in den musik- und zeitgeschichtlichen Zusam·

menhang eingeordnet. Auch wichtige Stichwörter wie Minnesänger, Sinfonie, ElektriSChe Musik
usw. ermbglichen den direktefl Sprung
vom Lvtikon Z\lm passendefl musikge­
schichtJichen Ereignis in der Chronik,


